
Anspiel für den Gottesdienst zum „Change Prozess“ 

 

Personen: 

Wilhelm:  gerade in Rente, kennt Jörg vom Basketball und weil er auch Nachbar ist 

Doro: Mutter von 4 Kindern im Kindergarten- und Grundschulalter, ist Nachbarin von Wilhelm und 

Jörg, außerdem ist sie befreundet mit Annette, einer früheren Arbeitskollegin 

 

Wilhelm kehrt die Straße, Doro kommt mit vollen Einkaufstaschen daher. Die beiden unterhalten 

sich. Inhalt etwa: 

- Es stellt sich raus, dass Wilhelm seit gestern im Ruhestand ist und deshalb am hellen 

Vormittag Zeit zum Kehren hat, außerdem erfährt man, dass Doro mit ihren Kids und dem 

Haushalt ganz schön im Stress ist… 

- Im Gespräch kommen sie auf Annette und Jörg zu sprechen, die beide gut kennen… 

Wilhelm hat von Jörg erfahren dass die Methodisten in der Blumenstraße mal wieder eine 

neue Idee für ihre Kirche haben… irgend so ein Change Gottesdienst… Doro weis dass es 

sogar ein Change Prozess sein soll der die ganze Methodistenkirche verändern soll… 

vielleicht hilft ja der englische Name….“Veränderungsprozess“ klingt ja nicht so 

motivierend… 

- Beide wurden schon öfters von ihren Freunden in den Gottesdienst eingeladen, waren aber 

nicht so motiviert auch hinzugehen… 

- Sie überlegen zu welcher Art von Veranstaltung sie denn gehen würden… 

- Wilhelm: samstags vor der Methodistengarage schrauben und dann sonntags ne 

Motoradausfahrt und dann gerne auch bei einer schönen Aussichtsstelle ein kurzer 

Gottesdienst. 

Oder: Warum nicht mal ein Gottesdienst im Biergarten…. 

- Doro: macht gerne sonntags mit der Familie einen Ausflug in die Wilhelma oder auf den 

Killesberg- wenn da paar Leute aus der Gemeinde auch Lust hätten, könnte man da ja 

zusammen hinfahren- und damit die S-Bahnfahrt nicht so langweilig ist, einen Gottesdienst 

mit guten Liedern und KURZER Predigt…? 

ODER: Hausaufgabenbetreuung im Gemeindehaus…und im Nachbarraum Abwechseln 

kaffeetrinken oder Entspannungsgymnastik für gestresste Mütter…. 

- Beide sind sich am Ende einig, dass sie diese guten Ideen lieber nicht an Jörg und Annette 

weitergeben …die machen das am Ende noch!  

 

 


